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Einige Exemplare liegen  
für Sie im Bürgerbüro  

der Stadt Zossen bereit. 

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 25. märz 2023.

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
ist am 11. märz 2023.

Öffnungszeiten  
für das bürgerbüro
montag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
dienstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 16 Uhr
mittwoch  geschlossen
donnerstag  8 bis 12 Uhr 
 13 bis 18 Uhr
Freitag  Termine nach 
 Vereinbarung
Sonnabend  8 bis 12 Uhr 
an jedem 1. und 3. Sonnabend 
im Monat

telefonnummern  
der Verwaltung
Zentrale: 03377/30 40 0
Bürgerbüro: 03377/30 40 500
Schiedsstelle Stadt Zossen
Telefon: 03377/20294-16 
E-Mail: schiedsstelle@svzossen.de 
Sprechzeiten: jeden 2. Mittwoch 
im Monat von 16 bis 18 Uhr
Fax: 03377/30 40 762
Zentrale E-Mail: service@ 
svzossen.brandenburg.de

Nachwuchs

Zwergenfeuerwehr Dabendorf
Die Freiwillige Feuerwehr 
Dabendorf wird zum 1. März 

eine Zwergenfeuerwehr grün-
den. Das oberste Ziel der Zwer-
genfeuerwehr ist Spaß, laut dem 
Ortswehrführer Rick Schatt-
mann. „Ohne Spaß fehlen uns 
die Kinder, die regelmäßig zur 
Übungsstunde kommen, und 
damit der vielfach gesuchte 
Nachwuchs.“ 
Die Zwergenwärtin Stephanie 
Tabbert findet es besonders 
wichtig, Kinder in ihrer Ent-
wicklung spielerisch zu fördern. 
Auch die Jüngsten bekommen 
bereits wertvolle gesellschaftli-
che Einblicke und erfahren, was 

Hilfsbereitschaft, 
Teamarbeit und 
Kameradschaft 
bedeuten.

Alter: 6 bis 10 Jahre
Rhythmus: Dienst alle 3 Wochen
Zeit: montags 17 bis 18 Uhr
Ort: Triftstraße 3, Gebäude M 
(buntes Gebäude) der alten Ge-
samtschule und Gerätehaus 
Dabendorf
Kontakt: E-Mail: ffdd.zwerge@
svzossen.de

info
Weitere Informationen unter  
www.zossen.de

Foto: pixabay – Jürgen Sieber

schulbäNke uNd stühle für Molodkivskij GyMNasiuM

Eine Zossener Sachspende  
ging in die Ukraine

Die Zossener So-
lidarität gegen-

über den Geflüchte-
ten ist ungebrochen, 
schnell hatten sich 
am 26. Januar 30 
Freiwillige zur Teil-
beräumung der Not-
unterkunft in der al-
ten Gesamtschule 
Dabendorf zum Ar-
beitseinsatz gemeldet.
Ute Reglin, die frei-
willigen Helfer und 
Mitarbeiter der 
S t a dt ve r wa lt u n g 
Zossen haben 270 
alte Schulbänke und 
540 Stühle auf zwei 
LKW-Anhänger ver-
laden. Die Spedition LIT Cargo 
GmbH & Co. KG hat die alten 
Möbel kostenfrei an die Ukraini-
sche Grenze gebracht. Von dort 
wurden diese Schulmöbel dann 
an drei Schulen in der Ukraine 
verteilt, den Weitertransport or-
ganisierte die Wünsdorfer 
Ukrai nehilfe. Die Schuldirekto-
rin Iwasyk Nataija Mychaliwna 
vom Molodkivskij Gymnasium 
in Molodkiv hat sich sehr über 
die Hilfslieferung gefreut.

Wie geht es weiter mit der Not-
unterkunft? 
Zurzeit leben noch 28 Gäste in 
der Notunterkunft, denen Frau 
Reglin bis zum 31. März beim 
Umzug in eine eigene Woh-
nung hilft. Ab 1. April kann mit 
der Sanierung der alten Ge-
samtschule Dabendorf begon-
nen werden. „So viel Empathie 
und Hingabe zur Menschlich-
keit ist bewundernswert und 
man kann sich nur verbeugen.“ 

so Ute Reglin über die ehren-
amtlichen Helfer.

Vielen Dank von der Stadtver-
waltung an Frau Reglin (Organi-
satorin der Notunterkunft 
Dabendorf) und an die Ukraine-
hilfe Wünsdorf sowie die Spedi-
tion LIT Cargo 
GmbH & Co. KG 
und alle Sponso-
ren, Bürger und 
Helfer.

Verladung der Zossener Sachspende für ukrainische Schulen
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GedaNkeNaustausch iN berliN

Kommunen brauchen nachhaltige finan- 
zielle Unterstützung von Land und Bund

Zu einem Gedankenaus-
tausch zu aktuellen kommu-

nalpolitischen Themen trafen 
sich die Bürgermeisterin Wieb-
ke Şahin-Schwarzweller und an-
dere Kommunalpolitiker am 
6. Februar in Berlin im Ministe-
rium.
Bürgermeisterin Wiebke Şahin- 
Schwarzweller: „Die Herausfor-
derungen, denen die Kommu-
nen aktuell gegenüberstehen, 
sind enorm. Die Bevölkerungs-
entwicklung, der Fachkräfte-
mangel, die Energiewende so-
wie die Integrationsarbeit sind 
große finanzielle Belastungen 
für die Städte und Gemeinden.“ 
Deswegen ist es wichtig, darü-
ber im Gespräch zu bleiben und 
entsprechende Initiativen zu 
entwickeln.
Um diese Themen zu erörtern 
waren Bürgermeister*innen 
Wiebke Şahin-Schwarzweller, 
Julia Samtleben, Nils Neuhäuser 
und Henning Witzel als Mit-
gründer vom Netzwerk „Junge 
Bürgermeister*innen“ im Ge-
spräch mit Rita Schwarze-
lühr-Sutter, parlamentarische 
Staatssekretärin beim Ministe-
rium für Inneres und Heimat.
Die Bürgermeister*innen haben 
Anforderungen formuliert. Ein 
Ausgleich Land-Bund-Kommu-
ne muss her, denn immer mehr 
Aufgaben in Bezug auf Einwan-
derung und Fachkräftequalifi-
zierung sowie Integration wer-

den im Moment an die Kommu-
nen delegiert, ohne finanzielle 
Mittel dafür bereit zu stellen. 
Verwaltungsvorschriften müs-
sen abgespeckt werden.
Mit Benjamin Strasser, Parla-
mentarischer Staatssekretär 
beim Ministerium der Justiz, 
wurden die Digitalisierung der 
öffentlichen Verwaltung und 
deren Herausforderungen be-
sprochen. Zossens Bürgermeis-
terin Wiebke Şahin-Schwarz-
weller setzt sich gegen Rechts-
extremismus ein. Das 
Ministerium der Justiz wird 
auch weiterhin Ausländerfeind-
lichkeit sowie Gewalt gegen 
Mandatsträger den Kampf an-
sagen. Weiterhin arbeitet man 
am § 188 des Strafgesetzbuches, 
welcher Mandatsträger schützt.
„Dass Menschen aus anderen 
Ländern wie beispielsweise Ge-
flüchtete aus der Ukraine, best-
möglich integriert werden müs-
sen, ist für mich selbstverständ-
lich. Ehrenamtler können 
Integrationsarbeit nicht allein 
leisten – die Gemeinden sind 
hier stark in der Pflicht“, so 
Wiebke Şahin- Schwarzweller.
Begrüßt haben die Jungen Bür-
germeister*innen die geplanten 
Erleichterungen der Förderpra-
xis. Fördermittel 
sollen bald digi-
tal beantragt 
und abgerufen 
werden können.

V. l. n. r. Henning Witzel, Wiebke Şahin-Schwarzweller,  
Rita Schwarzelühr-Sutter, Julia Samtleben, Nils Neuhäuser

V. l. n. r. Henning Witzel, Wiebke Şahin-Schwarzweller, Julia Samtleben, 
Benjamin Strasser, Martin Aßmuth, Nils Neuhäuser

aNzEiGEN

sucht Fahrer (m/w/d)
mit P-Schein für die Personenbeförderung

(in verschiedenen Arbeitszeitmodellen)
033 702 - 60 44 93 / 0172 - 39 50 420
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kitaplatzverGabe

Zum Wunschtermin  
gibt es oft keinen freien Platz

Der gesetzliche Anspruch auf 
einen Kitaplatz kann in der 

Stadt Zossen wie auch in ande-
ren Kommunen nicht immer 
frist- und wunschgerecht ge-
währleistet werden. Die Gründe 
dafür sind unterschiedlich. Zu 
den Herausforderungen zählt 
laut Zossens Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Schwarzweller die 
Dynamik des Zuzugs. Allein im 
letzten Jahr sind 1.126 Menschen 
nach Zossen gezogen, viele da-
von sind Familien mit Kindern.
Hinzu kommt, dass die Stadt 
Zossen verpflichtet ist, den Be-
treuerschlüssel in den Kitas ein-
zuhalten. Auch Zossen spürt den 
Fachkräftemangel. Zossen ist ei-
ne der wenigen Kommunen, die 
keinen akuten Personalmangel 
in den Kitas hat. Jedoch arbeiten 
Zossener Kitas am absoluten Li-
mit, so dass zusätzliche Plätze in 
den Kitas aus rechtlichen Grün-
den ausgeschlossen sind.
Das Ziel der Verwaltung ist es, 
den Eltern frühestmöglich einen 
Kitaplatz zur Verfügung zu stel-
len und sie über mögliche Eng-
pässe zu informieren, so dass die 
Eltern notfalls die Möglichkeit 
haben, auf andere Kommunen 
auszuweichen. Die Kosten hier-
für übernimmt die Stadt Zossen 
(Kostenübernahme-Formular 
unter www.zossen.de). Eltern 
können sich auch für eine Ta-
gesmutter entscheiden. Für die-
ses Verfahren ist der Landkreis 
zuständig.

Niemals erhalten Eltern Absage-
schreiben von der Stadtverwal-
tung, sondern es geht lediglich 
eine schriftliche Information an 
die Eltern, wenn Kinder nicht zu 
ihrem Wunschtermin mit ei-
nem Kitaplatz versorgt werden 
können. 
Grundsätzlich erhalten Vor-
schulkinder spätestens im letz-
ten Kitajahr einen Kitaplatz. Die 
meisten Anträge werden von 
der Verwaltung zum Beginn des 
neuen Schul- und Kitajahres 
verfügt.
Um hier eine transparente Ver-
gabe zu ermöglichen, greift in 
der Stadt Zossen ein Punktesys-
tem (siehe Tabelle). 
Um den Elternansprüchen und 
dem Zuzug junger Familien in 
Zossen gerecht zu werden, sind 
neue Kita- und Schulplätze in 
der Planung und in der Umset-
zung. Die Schaffung von neuen 
Kitaplätzen war ein politischer 
Schwerpunkt in der Verwal-
tungsarbeit im Jahr 2022. So 

wurden in der Stadtverordne-
tenversammlung (SSV) die Ver-
träge für die geplante Evangeli-
sche Kita in Nächst Neuendorf, 
dessen Träger die Evangelische 
Kirche sein wird, positiv ent-
schieden. Auf der letzten SVV am 
15.  Dezember wurde der Miet-
vertrag zum Projekt Kitaschloss 
(ehemals altes Krankenhaus) zu-
gestimmt. Hier wird die Stadt 
Zossen die Trägerschaft über-
nehmen. Mit der Sanierung der 
Kita „Bummi“ werden weitere 
30 Plätze im „Bummi“ geschaf-
fen. Parallel dazu sind die Pla-
nungen für den Ausbau der Kita 
Schatzkiste angelaufen. Mittel-
fristig werden so-
mit in der Stadt 
Zossen ca. 320 zu-
sätzliche Kitaplät-
ze entstehen.

info
Viele Infos zu den Betreuungs - 
angeboten finden Sie unter  
www.zossen.de.

Bewertungskriterien Punktzahl

Alleinerziehend, arbeiten 17

Beide Elternteile arbeiten 15

Arbeitssuchend einer oder beide 5

Kind ist oder wird 5 Jahre alt 5

Geschwisterkind 6

Besondere soziale Situation 10

Kommt von Tagesmutter 5

bewerbuNG bis 15. März

Schöffen-
wahlen 2023

Für die aktuelle Amtszeit 
von 2024 bis 2028 werden 

aktuell acht Schöffen für das 
Amtsgericht in Zossen gesucht. 
Mit Hilfe eines Bewerbungsfor-
mulars können sich interessierte 
deutsche Staatsbürger im Alter 
zwischen 25 und 69 Jahren bei 
der Stadt Zossen als ehrenamtli-
che Haupt- und Ersatzschöffen 
bewerben. Im Auftrag der Bür-
germeisterin Wiebke Șahin- 
Schwarzweller beschließt die 
Stadtverordnetenversammlung 
dann die Vorschlagsliste für alle 
ehrenamtlichen Haupt- und Er-
satzschöffen. Richter, Rechtsan-
wälte, Justizbeschäftigte und Re-
ligionsdiener können nicht als 
Schöffen gewählt werden.

Menschenverstand, Gerechtig-
keitsempfinden und Unpartei-
lichkeit sind wichtig und er-
wünscht für diese Ehrenämter. 
Schöffen beteiligen sich an der 
Rechtsprechung und sind ein 
wichtiger Teil des Strafgerichts-
prozesses – von der Anklage bis 
zum Urteil. Sie entscheiden ge-
meinsam mit einem Berufsrich-
ter über Schuld oder Unschuld 
und die Höhe des Strafmaßes. 

info
Interessenten bewerben sich für 
das Schöffenamt in allgemeinen 
Strafsachen (gegen Erwachsene) 
bis zum 15.03.2023 bei der  
Stadt Zossen  
Marktplatz 20 
15806 Zossen
 03377/30 40-0
E-Mail: VL-Wahlen@SVZossen.
Brandenburg.de
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MiteiNaNder redeN

Seniorenbeirat lädt zu Kaffeekränzchen ein
Der Seniorenbeirat setzt sich 
aktiv für die Interessen älte-

rer Menschen in Zossen ein. Sei-
ne neun Mitglieder sind ge-
wählte Vertreter der Institutio-
nen und Vereine, die in Zossen 
Seniorenarbeit leisten. Durch ih-
re Teilnahme an Sitzungen der 
Ortsbeiräte, Ausschüsse und 

Stadtverordnetenversammlung 
nehmen die Mitglieder des Seni-
orenbeirates Einfluss auf die Lö-
sung seniorenspezifischer Pro-
bleme. Der Seniorenbeirat arbei-
tet eng mit den Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen sowie den 
Ämtern der Stadtverwaltung, 
den Organisationen und Wohl-
fahrtsverbänden der Stadt, des 
Kreises und des Landes zusam-

men, um die Lebensbe-
dingungen älterer Mit-
bürger zu verbessern. 
Tolle Unterstützung er-
hält der Seniorenbeirat 

von den Ortsbeiräten und Grup-
pen in den einzelnen Ortsteilen.
Der Beirat organisiert auch Ver-
anstaltungen wie die „Kaffee-
kränzchen“. Bei Kaffee und Ku-
chen wird geplaudert und es 
werden die Arbeit im Beirat und 
verschiedene Projekte vorge-
stellt. Auch Sorgen und Nöte 
werden besprochen und Unter-
stützungsangebote erarbeitet.

Geplante „Kaffeekränzchen“- 
Termine:

 15.03.2023 | 14 Uhr 
OT Kallinchen, Heimatstube
 22.03.2023 | 14 Uhr
OT Zossen, Kirchplatz 7
 29.03.2023 | 14 Uhr
OT Wünsdorf, Bürgerhaus 
Wünsdorf
 18.04.2023 | 14 Uhr
GT Neuhof, Dorfgemein-
schaftshaus
 19.04.2023 | 14 Uhr
OT Nunsdorf, Dorfgemein-
schaftshaus

 26.04.2023 | 14 Uhr
OT Lindenbrück
 03.05.2023 | 14 Uhr
GT Zesch am See
 09.05.2023 | 14 Uhr
OT Glienick, Dorfgemein-
schaftshaus
 21.06.2023 | 14 Uhr
OT Nächst Neuendorf,  
Dorfgemeinschaftshaus
 28.06.2023 | 14 Uhr
OT Horstfelde, Dorfgemein-
schaftshaus
 04.07.2023 | 14 Uhr
OT Schünow, Feuerwehr

Änderungen vorbehalten!

info
Sylvia Malten,
Vors. Seniorenbeirat Zossen
Tel. 033702/789830 
E-Mail: s.malten@deine- 
pflegebegleiter.de
www.zossen.de

Foto: pixabay

Foto: freepik

projekt MitteNdriN statt ausseN vor

Stärkung der Teilhabe älterer Menschen  
gegen Isolation und Einsamkeit

Was bietet die Stadt Zossen 
mit ihren Ortsteilen, wenn 

es um die Stärkung der Gemein-
schaft geht und welche Angebo-
te gibt es? Wie altersgerecht sind 
die Angebote und welche Ehren-
amtsaufgaben gibt es? Auf diese 
Fragen soll ein ESF-Projekt der  
GAG Klausdorf gGmbH in Ko-
operation mit Lebensstadt e. V. 
sowie IsiSPo e. V. vorhandenes 
für alle sichtbarer machen und 
Bedarfe und Wünsche der Bür-
ger aufzeigen. Gemeinsam mit 
der Bürgermeisterin der Stadt 
Zossen, den Ortsvorstehern und 
dem Seniorenbeirat wurde ein 
erster Austausch zur Stärkung 
der Teilhabe älterer Menschen 

unter Leitung der Projektkoordi-
natorin Christiane Witt geführt. 
„Mittendrin statt außen vor“ ist 
das Ziel. Wir wollen mit diesem 
Projekt der Vereinsamung älte-

rer Menschen entgegenwirken 
und den Zusammenhalt in den 
Nachbarschaften stärken.
Gefragt sind aber insbesondere 
alle Bürger,die Spaß und Freude 

daran haben in der Stadt und ih-
ren Ortsteilen, das „Wir sind ge-
meinsam stark und niemand ist 
allein“ zu leben und mitzuma-
chen. Alle  Ideen und Projekte für 
ein Miteinander in Zossen und 
Menschen, welche die  
Ortsteile bereichern, können  
in diesem Projekt 
sichtbar gemacht 
werden. Interes-
sierte melden 
sich bitte. 

info
E-Mail: VL-Oeffentlichkeitsarbeit 
@SVzossen.brandenburg.de
Tel. 03377/3040166
www.zossen.de
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dNwab köNiGs wusterhauseN iNforMiert

Frühjahrsspülungen  
an Trinkwasserleitungen 

Die DNWAB mbH Königs 
Wusterhausen gibt folgende 

Termine für die diesjährigen 
vorbeugenden Trinkwasser- 
Rohrnetzspülungen in den Orts-
teilen bekannt:
Schöneiche am 8. März, 7 Uhr 
bis 16 Uhr, und Kallinchen 
vom 17. bis 22. März, 7 Uhr bis 
16 Uhr.
Während der Spülungen ist im 
gesamten Versorgungsgebiet 
mit Druckminderungen und 
zum Teil auch mit Versorgungs-
unterbrechungen zu rechnen.
Bitte bevorraten Sie sich mit aus-
reichend Trinkwasser. Halten Sie 
alle Entnahmearmaturen ge-
schlossen und betreiben Sie auch 
keine Geräte mit direkter 
Wasser entnahme aus dem 
Trinkwasserversorgungsnetz 
(u.  a. Waschmaschinen und Ge-
schirrspüler). Eintrübungen des 

Wassers nach der Wiederinbe-
triebnahme sind gesundheitlich 
unbedenklich. Wir bitten Sie in 
diesem Fall das Trinkwasser et-
was ablaufen zu lassen.
Für Rückfragen steht Ihnen der 
Rohrnetzbereich Königs Wuster-
hausen der Dahme-Nuthe Was-
ser-, Abwasserbetriebsgesell-
schaft mbH zu den nachgenann-
ten Kundensprechzeiten unter 
der Telefon-Nr. 03375/2568-546 
zur Verfügung. 
Kundensprechzeiten: Montag, 
Dienstag und Donnerstag 8 bis 
15.30 Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr.
Außerhalb der Geschäftszeiten 
(Bereitschaft): Telefon-Nr. 0800 
/8807088, E-Mail info@dnwab.de.

hNo-praxis zosseN

Praxis neu denken

Gesundheit ist ein hohes 
Gut, das beschützt werden 

sollte. Und hier kommt das 
Team der HNO-Praxis Zossen 
ins Spiel. Seit dem 1. Mai vergan-
genen Jahres gibt es eine neue 
Praxis. Der behandelnde Fach- 
arzt in der Praxis in der Baruther 
Straße 7 in Zossen ist Dr. Chris- 
tian Wojtas. „Wir möchten die 
Gesundheit unserer Patienten 
beschützen. Jeden Tag und mit 
dem Fachwissen, das wir über 
Jahre aufgebaut haben. Die  
Atmosphäre in unserer Praxis 
ist freundlich und entspannt. So 
stressig die Arbeit manchmal 
auch ist, wir werden unseren 
Patienten stets mit einem  
Lächeln begegnen“, sagt Dr.  
Wojtas.
Das Facharztteam der HNO-Pra-
xis Zossen steht für eine hohe 
fachliche Kompetenz. Dank ei-
ner kontinuierlichen Weiterbil-
dung und Spezialisierung wer-
den hier Patienten mit den mo-
dernsten und aktuellsten 
Therapiemöglichkeiten behan-

delt. Egal, ob jemand privat oder 
gesetzlich versichert ist, alle 
sind hier gleich wichtig.
Dr. Wojtas behandelt Erkrankun-
gen und Verletzungen von 
Mund, Zunge, Rachen und Hals 
sowie Nasen und Ohren. Wichti-
ge Krankheitsbilder, die in der 
Zossener Praxis behandelt wer-
den, sind beispielsweise Mit tel-
ohr entzündung, Sinusitis oder 
Tinnitus. Neben Beratung und 
Diagnose führt er konservative 
Behandlungen durch und küm-
mert sich um die Nachsorge und 
Rehabilitation von Patienten. 
Spezialisiert ist die HNO-Praxis 
Zossen auf Untersuchungen von 
Schnarchen und Atemausset-
zern im Schlaf, Untersuchungen 
des Gleichgewichtsorgans sowie 
die Versorgung mit Hörgeräten.

info
HNO-Praxis Christian Wojtas, 
Baruther Str. 7, 
15806 Zossen
Tel. 03377/393404, 
E-Mail: praxis@hno-zossen.de

fischereischeiN

Nächste Anglerprüfung 
Die nächste Anglerprüfung 
der Unteren Fischereibehör-

de des Landkreises Teltow-Flä-
ming findet am Donnerstag, dem 
16. März, 17 Uhr, im Kreishaus in 
Luckenwalde statt. Die Prüfungs-
fragen sind innerhalb von zwei 
Stunden zu beantworten.

Voraussetzung für den  
Fischereischein: 
Die erfolgreich bestandene Ang-
lerprüfung ist eine Vorausset-
zung für die Erteilung eines Fi-
schereischeines. Dieser wird für 
das Angeln von Raubfischen be-
nötigt, Friedfische dürfen im 
Land Brandenburg ohne Fische-
reischein geangelt werden. Man 
benötigt den Fischereischein 
auch, wenn man in anderen 
Bundesländern die Angel aus-
werfen möchte.

Antrag, Kosten,  
Ansprechpersonen:
Für die Teilnahme an der Ang-
lerprüfung ist vorab ein formge-
bundener Antrag bei der Unte-

ren Fischereibehörde zu stellen. 
Die Gebühr für die Anglerprü-
fung beträgt 25 Euro. Die Anträ-
ge sind in der Unteren Fischerei-
behörde erhältlich oder im In-
ternet (teltow-flaeming.de).

info
Für Rückfragen ist die Fischerei-
behörde wie folgt zu erreichen: 
Telefon 03371 608 2114
E-Mail: jagd-fisch@teltow- 
flaeming.de.

Bild: Pixabay

v.l.n.r. J. Wünsche, Dr. C. Wojtas, P. Persky

aNzEiGE
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erNeuerbare eNerGieN

Energiewende mit der Energiequelle GmbH
Seit 1997 ist Energiequelle 
aus Kallinchen am Markt der 

erneuerbaren Energien tätig. Mit 
über 400 Mitarbeitern und mehr 
als 800 errichteten Anlagen ist 
das Unternehmen international 
erfolgreich – leidenschaftlich, 
mutig und innovativ.
Vor 25 Jahren wurde das Unter-
nehmen von Doreen und Mi-
chael Raschemann sowie Joa-
chim Uecker gegründet. Seit-
dem werden Anlagen im Be-
reich der erneuerbaren Energien 
entwickelt, errichtet und betrie-
ben. Über Windenergie- und 
Photovoltaikanlagen, Um-
spannwerke und Energiespei-
cher arbeitet das Unternehmen 
an innovativen Energieversor-
gungslösungen, kümmert sich 
um das Repowering älterer An-
lagen und vertreibt über seine 
Tochterfirma eqSTROM nach-
haltig produzierten grünen 
Strom an Endkunden. In der Be-
triebsführung werden über 800 
Anlagen sowohl technisch als 
auch kaufmännisch betreut.
Die Kollegen aus der Geschäfts-

entwicklung arbeiten an der 
Verlängerung der Energiequelle- 
Werkbank. Dazu gehören u.  a. 
Eigen versorgungslösungen für 
Industrie- und Gewerbekunden 
in den Sektoren Strom, Wärme 
und Mobilität sowie die Umset-
zung von Power-to-X-Projekten.
2010 hat Energiequelle mit Feld-
heim für Furore gesorgt – hier 
wurde das erste energieautarke 
Dorf Deutschlands errichtet, das 
sich zu 100 Prozent aus erneuer-
baren Energien selbst versorgt 
und damit bis heute Menschen 
und Medien aus aller Welt an-

zieht. Ein weiteres innovatives 
Großprojekt entsteht derzeit in 
der Lausitz: Hier arbeitet das 
Unter nehmen gemeinsam mit 
Partnern an einem innovativen 
Kraftwerk zur Erzeugung, Nut-
zung, Speicherung und Rückver-
stromung von Wasserstoff.
Hauptsitz des Hauses ist Kallin-
chen. Insgesamt unterhält das 
Unternehmen 20 Niederlassun-
gen in Deutschland, Frankreich 
und Finnland. Bis 2025 soll der 
Markteintritt in zwei weiteren 
Ländern realisiert werden und 
damit zum nachhaltigen Unter-
nehmenswachstum beitragen. 

Die Mitarbeiterzahl wird in den 
nächsten Jahren wohl verdop-
pelt werden.
Die Unternehmensphilosophie 
hat sich seit der Gründung nicht 
geändert. Trotz des starken 
Wachstums ist und bleibt Ener-
giequelle persönlich, fair und bo-
denständig. Das lebt Geschäfts-
führer Michael Raschemann, der 
in Kallinchen tief verwurzelt ist, 
vor: „Es ist mir wichtig, auf Au-
genhöhe miteinander zu agieren 
und zuverlässig zu sein. Das 
schweißt das Team und unsere 
Partner in unserer gemeinsa-
men Mission zusammen.“

zukuNftskoNzept fläMiNG-skate

Interessierte Gast- und Servicebetriebe gesucht
Die Flaeming-Skate wird als 
touristischer Leuchtturm im 

Landkreis Teltow-Fläming wei-
terentwickelt. In diesem Zusam-
menhang beginnt dieser Tage 
die Arbeit am „Zukunftskonzept 
Flaeming-Skate“. Es wird über 
LEADER-Fördermittel finanziert 
und soll gemeinsam mit der Lo-
kalen Aktionsgruppe „Rund um 
die Flaeming-Skate“ e. V. umge-
setzt werden.
„Wir wollen unser Angebot auf 
den Prüfstand stellen und vor 
allem die touristische Infra-
struktur und Kommunikation 
unter die Lupe nehmen. Ganz 
wichtig ist uns dabei, Gastge-
werbe, Fahrrad- und Skate-Ser-
vice und andere interessierte 
Leistungsträger einzubinden“, 
so Landrätin Kornelia Wehlan. 
„Ziel ist es, Gäste und damit 
Wertschöpfung in die Region zu 

holen und den Tourismus- und 
Service-Betrieben der Region 
Möglichkeiten zu bieten, ihre 
Angebote aufzuwerten und die 
Flaeming-Skate optimal für sich 
zu nutzen.“
Ein Schwerpunkt des Zukunfts-
konzeptes Flaeming-Skate ist 
die Zusammenarbeit mit den 

Gewerbetreibenden vor Ort. Da-
bei sollen die Bedarfe berück-
sichtigt und Vorschläge für An-
gebote zugearbeitet werden. 
Wichtige Themen sind Möglich-
keiten für die Versorgung der 
Gäste entlang der Strecke, das 
Ausloten zukünftiger Potenzia-
le, die Vermarktung der Dach-
marke „Flaeming-Skate“ mit 
den anliegenden Betrieben so-
wie die Aufwertung der Strecke 
durch Erlebnispunkte.
In den kommenden Wochen 
wird das beauftragte Beratungs-
unternehmen BTE Tourismus- 
und Regionalberatung Partner 
an der Flaeming-Skate kontak-
tieren. Zudem sind Akteure, die 
an der weiteren Entwicklung 
der Flaeming-Skate interessiert 
sind oder sich beteiligen wollen, 
herzlich eingeladen, sich einzu-
bringen. 

Ansprechpartnerin ist Stefanie 
Seifert aus dem Amt für Wirt-
schaftsförderung und Kreisent-
wicklung des Landkreises 
Teltow- Fläming. Sie ist über die 
E-Mail- Adresse flaeming-ska-
te@teltow- flaeming.de zu er-
reichen. Die aktuelle Umfrage 
geht bis zum 10. März. „Bitte be-
teiligen Sie sich rege daran und 
scheuen Sie sich nicht, mit mir 
Kontakt aufzunehmen“, so Ste-
fanie Seifert.

info
https://survey.lamapoll.de/
Zukunftskonzept-Flaeming-Skate  
bzw. den 
Kurzlink: https://lmy.de/Xu0pF

Michael Raschemann
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beratuNGsaNGebot bei GaG klausdorf

Praktische Hilfe beim Energiesparen
Der Caritasverband Berlin 
hat die GAG Klausdorf 

 gGmbH zur ersten Anlaufstelle 
für den „Energiespar-Check“ in 
Zossen, Königs Wusterhausen, 
Ludwigsfelde und Luckenwalde 
benannt. Dabei geht es um kos-
tenlose „Hilfe zur Selbsthilfe“: 
Menschen mit geringem Ein-
kommen sollen durch Beratung 
und Aufklärung befähigt wer-
den, ihre Energiekosten nachhal-
tig zu senken. So genannte Ener-
giespar-Scouts zeigen den Be-
wohnern in ihrer Wohnung, wie 
sie durch eine Änderung ihres 
Verbraucherverhaltens sowie 
den Einsatz von Energiespararti-
keln den Energiebedarf und da-
mit auch die Betriebs- sowie 
Stromkosten reduzieren können. 
Ein Energiesparcheck ist ein Be-
ratungsangebot für einkom-
mensschwache Haushalte. Wer 

kostenfrei teilnehmen kann, 
entnehmen Sie bitte dem Flyer 
online auf www.zossen.de.
Es ist wichtig, überflüssigen 
Energieverbrauch zu vermeiden: 
im Großen wie im Kleinen. Und 
manchmal sind es eben auch die 
kleinen Veränderungen im Den-
ken und Verhalten, die zu wirksa-
men Einsparungen führen. Die 
GAG vermittelt Mieterinnen und 
Mietern mit dem Projekt „Ener-

giespar-Check“ das 
Wissen dafür. Kli-
m a f r e u n d l i c h e s 
Verhalten spart so 
Ressourcen und 
auch Betriebskos-
ten und zahlt sich 
für uns alle aus.
Der „Energiespar- 
Check“ umfasst ein 
umfangreiches Be-
ratungsprogramm 

sowie den Einsatz von Energie-
sparartikeln. Beim ersten, zuvor 
telefonisch vereinbarten Besuch 
in der Wohnung des Mieters ana-
lysieren die Energiespar-Scouts 
den Verbrauch und die Nut-
zungsgewohnheiten der Haus-
haltsmitglieder und spüren ge-
zielt Einsparpotenziale auf. Bei 
einem zweiten Termin gibt der 
Energiespar-Scout neben einem 
individuellen Beratungsbericht 

praktische Tipps zum Verhalten 
und zum Strom-, Heizenergie- 
und Wassersparen. 
Eine Teilnahme ist kostenfrei 
u.  a. für Bezieher von ALG II, 
Menschen, die eine Grundsiche-
rung, Sozialhilfe, Wohngeld, Kin-
derzuschlag oder niedrige Rente 
bekommen.

info
Weitere Infos und Anmeldungen 
für den Energiesparcheck unter 
den Telefonnummern 03371/402 
31 20 oder 0174/861 02 94 
sowie im Internet unter  
https://www.gag-klausdorf.de/ 
anmeldungteilnahme- 
stromsparcheck.html. 

Foto: pixabay

aNzEiGEstaNd der zosseNer lieNiG wildfruchtverarbeituNG

„Made in Zossen“  
auf der Grünen Woche 

Nach zwei Jahren Corona- 
Pause fand endlich wieder 

die Grüne Woche unter dem 
Berliner Funkturm vom 20. bis 
29. Januar statt. 
Pünktlich zum Start der Messe-
woche besuchten die Bürger-
meisterin, Wiebke Şahin- 
Schwarzweller, und der Wirt-
schaftsförderer, Dirk Kommer, 
bei ihrem Rundgang die Teltow- 
Fläming-Stände. Vor allem für 
den Stand der Zossener Lienig 
Wildfruchtverarbeitung GmbH 
hatten sie viel Lob. 
Frank Lienig und Herr Treb-
schuh, Dezernent vom Land-
kreis Teltow-Flä-
ming, waren zu-
frieden mit der 
Grünen Woche.

V. l. n. r. Wiebke Şahin-Schwarzweller, Frank Lienig, Dirk Kommer

V. l. n. r. Wiebke Şahin-Schwarzweller, Sigmund Trebschuh
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aufMerksaMkeit für wüNsdorfs Geschichte

Historische Hinweistafel

Am 17. Februar wurde durch 
die Stadtverwaltung eine 

neue historische Hinweistafel 
in Wünsdorf aufgestellt.
Diese steht an der Ecke Chaus-
seestraße / Platz der Jugend, ge-
genüber des kleinen Einkaufs-
zentrums und gibt Informatio-
nen zur interessanten 
Geschichte der angrenzenden 
Bebauung auf dem sogenann-
ten Burgberg, entlang der Straße 
Platz der Jugend. Unter anderem 
wirkte hier die ehemalige para-
militärische Organisation Todt, 
die während des 2. Weltkrieges 
für die Planung und den Bau 
von zivilen und militärischen 

Großprojekten zuständig war.
Der Inhalt der Tafeln wurde er-
arbeitet von Herrn Meier und 
Herrn Dr. Meißler vom Förder-
verein Garnisonsmuseum 
Wünsdorf e. V.
Der Ortsvorsteher von Wüns-
dorf, Rolf von Lützow, und der 
Wirtschaftsförder der Stadtver-
waltung, Dirk Kommer, über-
wachten die Aufstellung der Ta-
fel. Somit wird auf einen weite-
ren Aspekt der interessanten 
Geschichte von Wünsdorf auf-
merksam gemacht, sagte Herr 
von Lützow zur Aufstellung der 
Tafel.

teMpo-30-zoNe 

Dialogdisplays in Glienick
Am 17. Februar wurden in 
Glienick, Zossener Straße, im 

30er-Bereich Dialogdisplays ins-
talliert, welche den Verkehrsteil-
nehmer auf seine aktuelle Ge-
schwindigkeit hinweisen. Sie 
dienen Verkehrsberuhigung, da 
hier die Geschwindigkeitsüber-
tretungen in der Vergangenheit 
anteilig sehr hoch waren.

weiberfastNacht

Schnipp, schnapp,  
Krawatte ab!

Immer am Donnerstag vor 
Rosenmontag ist Weiber-

fastnacht! Im Sinne der Traditi-
on übernehmen die „Weiber“ je-
des Jahr an diesem Tag die Herr-
schaft. Und so haben sich die 
närrischen Frauen der Verwal-
tung es nicht nehmen lassen, 
den Schlipps ihres Kämmerers 
kurzerhand abzuschneiden.
Damit hatte Jan Krolik sicher ge-
rechnet und ließ sich gerne auf 
den Spaß ein. Als kleine Ent-
schädigung bekam er am Rosen-
montag einen Pfannkuchen von 
seinen Kolleginnen.

stelleNausschreibuNG

Mitarbeiter (m/w/d)  
im Stadtbetrieb gesucht
Die Stadt Zossen sucht ab so-
fort einen 

Mitarbeiter (m/w/d)  
für den Stadtbetrieb Zossen 

in Vollzeit zur unbefristeten 
Festanstellung. Die Stelle ist 
mit der Entgeltgruppe 5 TVöD 
dotiert.

Voraussetzung ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung 
der Fachrichtung Garten- 
und Landschaftsbau oder 
vergleichbarer Abschluss  
mit mindestens 3-jähriger 
Berufserfahrung, das Vor-
handensein der Führer-
scheinklasse C sowie der Be-
rechtigungsschein zum Füh-
ren einer Motorkettensäge 
ist wünschenswert. Die Stadt 
Zossen gewährt beim Füh-
rerscheinerwerb LKW eine 
Zuschussfinanzierung. Des 
Weiteren sollten Sie hand-
werkliches Geschick mit-
bringen, Erfahrung im siche-

ren Umgang mit Mäh- und  
Pflegetechnik haben, Zuver-
lässigkeit, Teamfähigkeit, En-
gagement, Flexibilität und 
Belastbarkeit besitzen.

Aufgabenschwerpunkte sind 
die Pflege der stadteigenen 
Grünflächen, Friedhöfe und 
Spielplätze, Mithilfe beim 
Auf- und Abbau von Veran-
staltungen der Stadt Zossen, 
Streu- und Räumdienst in 
den Wintermonaten mit 
Rufbereitschaft, gelegent- 
liche Wochenend- und Feier-
tagsarbeit.

Aussagekräftige Bewerbungs- 
unterlagen reichen Sie bitte 
bis 09.03.2023 an die 
Stadt Zossen, 
– Personalwesen –
Marktplatz 20, 
15806 Zossen 

oder per E-Mail an 
VL-Rechtsamt@
SVZossen.Brandenburg.de

aNzEiGE
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kosteNüberNahMe

Wirksam gegen den Eichenprozessionsspinner
Wie bereits in den Vorjahren 
wird die Stadt Zossen die 

Bäume im öffentlichen Bereich 
auch im Frühjahr 2023 gegen 
den Eichenprozessionsspinner 
behandeln und somit die daraus 
ergehenden Probleme/ Gefah-
ren minimieren. 
Auch die Bürger, die auf ihren 
privaten Grundstücken Eichen 
zu stehen haben, werden bei der 
Bekämpfung des Eichenprozes-
sionsspinners unterstützt. Mit 
einer Kostenübernahmeerklä-
rung, unter Angabe von Liegen-
schaftsdaten und Anzahl der 
Bäume, einzureichen bis 
31. März 2023, werden die priva-
ten Bäume mit eingeplant. Die 
Kosten für den Einsatz werden 
max. 30 EUR pro Baum betragen. 
Das entsprechende Formular 
steht auf der Homepage der 
Stadt Zossen unter www.zos-
sen.de zum Download bereit. Ei-
ne gesonderte Information an 
die einzelnen Haushalte erfolgt 
nicht. Je nach Wetterlage und 
Blattwachstum erfolgt die Be-
handlung im Zossener Stadtge-
biet mit der Turbinengebläseka-
none ab April. Die Entwicklung 
des Eichenprozessionsspinners 
wird seitens des Bauhofes und 
des Grünflächenamtes stichpro-
benartig erfasst und bewertet.

Hintergrund:
Die Raupen des Eichenprozessi-
onsspinners schlüpfen, je nach 
Wetterlage, im April oder Mai 
und befallen in Gruppen von 20 

bis 30 Tieren Eichen und Hain-
buchen, an deren Stämmen sie 
Nester anlegen. Darin verwan-
deln sie sich zu Faltern. Die fei-
nen Brennhaare der Raupe sind 
für den Menschen gefährlich. 
Sie können zu Entzündungen 
der Haut, der Bindehaut im Au-
ge oder der Rachenschleimhäu-
te und auch zu Asthmabe-
schwerden führen. Sind die Fal-
ter geschlüpft, bleiben die Haare 
in den Baumnestern erhalten. 
Die müssen in der Nähe von 
Wohngebieten entfernt werden. 
Eingesetzt wird das in Wasser 
gelöste Spritzmittel Foray-ES 
mit dem Bakterien-Präparat Ba-
cillus thuringiensis kurstaki, das 
von den freifressenden Schmet-
terlingsraupen als Fraßgift auf-
genommen wird. Mit Hilfe der 
Turbinengebläsekanone wird 
durch einen starken Luftstrom 
ein feiner Sprühnebel erzeugt, 
der die Wasserlösung so bis in 
eine Höhe von 30 Metern trans-

portiert und dort möglichst alle 
Blätter der Krone mit dem Bak-
terium benetzt. Foray ES wirkt 
sehr selektiv auf die freifressen-
den Schmetterlingsraupen und 
schont gleichzeitig potenzielle 
Antagonisten. Durch die Einord-
nung der Zulassungsbehörde in 
die Bienenschutzklasse B4 
(nicht bienengefährlich) besteht 
zudem keine Gefahr für die 
Nutz insekten. Das eingesetzte 
Präparat wird nach zirka sechs 
Tagen durch UV-Strahlung de-
aktiviert und letztlich durch 
Mikro organismen vollständig 
abgebaut. 
Das zur Bekämpfung eingesetzte 
Personal wurde speziell geschult 
und absolvierte den Pflanzen-
schutz-Sachkundenachweis des 
Landesamtes für Ländliche Ent-
wicklung, Landwirtschaft und 
Flurneuordnung. Um den Schutz 
der Mitarbeiter zu gewährleisten, 
tragen diese Schutzanzüge mit 
Gesichtsschutz und Handschu-

hen. Lediglich das Konzentrat 
kann zu Hautreizungen führen, 
in der verdünnten Form ist es je-
doch nahezu ungefährlich. Die 
Mit arbeiter sind bemüht, die 
Spritzflüssigkeit möglichst ziel-
genau zu verteilen, können aber 
eine Verdriftung des Präparats 
nicht vollständig verhindern. Ein 
gewisser Sicherheitsabstand von 
Passanten zur Turbinengebläse-
kanone sollte deshalb eingehal-
ten werden. Eine etwaige Lärm-
belästigung bittet die Stadt Zos-
sen kurzzeitig zu tolerieren, die 
Bearbeitungszeit pro Baum wird 
maximal 15 Minuten betragen. 

info
Die Bürger der Stadt Zossen 
haben die Möglichkeit, das 
Onlineformular zu nutzen und 
sich für die Aktion anzumelden. 
Übersenden Sie das Formular/ 
Kostenübernahmeerklärung 
vollständig ausgefüllt bis  
spätestens 31.03.2023 per 
E-Mail an VL-Ordnungsamt-AL@
SVZossen.Brandenburg.de bzw. 
Service@SVZossen.Brandenburg.
de oder senden Sie es per Fax an 
03377/3 04 07 62. 

Das Formular finden Sie hier:  
https://www.zossen.de/filead-
min/ user_upload/Formulare/
NEU2021-EPS_Kostenuebernah-
meerklaerung-1.
pdf.pdf

Foto: www.mein-gartenexperte.de 

Grosse freude 

WLAN in Zossens Kitaeinrichtungen
Die Verwaltung der Stadt 
Zossen hat die Möglich-

keit geschaffen, in allen städ-
tischen Kita-Einrichtungen 
flächendeckendes WLAN zur 
Verfügung zu stellen.
Die Richtlinie Medien/Digi-
talisierung 2022, eine Richtli-
nie des Ministeriums für Bil-
dung, Jugend und Sport för-
dert die digitale Ausstattung 
von Kindertageseinrichtun-
gen. Somit können bereits 

vorhandene mobile Endgerä-
te (z. B. Laptops und Tablets) 
endlich in der gesamten Ein-
richtung durch  Erzieher und 
Kinder im Rahmen der früh-
kindlichen Bildung genutzt 
werden. 
Weiterhin können die Medi-
enkompetenzen der Kinder 
frühzeitig gefördert werden. 
In den Einrichtungen Kita 
Oertelufer, Kita „Haus der 
kleinen Füße“,  Kita Villa 

Dabendorf, Kita Schatzkiste und 
der  Kita Schön eiche wurde be-
reits im Januar die Technik durch 
das IT-Team der Stadt Zossen 
verbaut und in Betrieb genom-
men. Es folgen in den nächsten 
Wochen schrittweise die fehlen-
den Kitaeinrichtungen.
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holocaustGedeNktaG aM 27. jaNuar

Gedenken an die Opfer der Pogrome
Am 27. Januar, 18 Uhr, ge-
dachten zirka 35 Bürger in 

Zossen an die Opfer der Pogro-
me auf dem Marktplatz an den 
Stolpersteinen der Familie Falk. 
Nach der Begrüßung der Teil-
nehmer der Gedenkveranstal-
tung durch die Bürgermeisterin 
Şahin-Schwarzweller ergriff 
auch Pfarrer Guth das Wort und 
las ein Gedicht aus dem Vorwort 
zu Elie Wiesels autobiographi-
schem Werk „Die Nacht“ vor:

„Niemals werde ich diese Nacht 
vergessen,  
die erste Nacht im Lager,  
die aus meinem Leben einen 
siebenmal verriegelte lange 
Nacht gemacht hat.
Nie werde ich den Rauch  
vergessen.
Nie werde ich die kleinen 
Gesichter der Kinder vergessen, 
deren Körper vor meinen Augen 
als Spiralen zum blauen Himmel 
aufsteigen.

Nie werde ich die Flammen 
vergessen, die meinen Glauben 
für immer verzehrten.
Nie werde ich das nächtliche 
Schweigen vergessen, das mich  
in alle Ewigkeit um die Lust  
am Leben gebracht hat.
Nie werde ich die Augenblicke 
vergessen, die meinen Gott und 
meine Seele mordeten, die meine 
Träume, die das Antlitz der 
Wüste annahmen.
Nie werde ich das vergessen,  
und wenn ich dazu verurteilt 
wäre, so lange wie Gott zu leben.  
Nie.“

Gemäß einem uralten Brauch 
wurden auf den Stolpersteinen 
von vielen Bürgern Kieselsteine 
abgelegt. Der Brauch, so erklärte 
Wiebke Şahin-Schwarzweller, 
stamme aus der Zeit, in der Juden 
durch die Wüste zogen. Dort ha-

be es keine Blumen und auch kei-
ne schönen Grabsteine gegeben. 
Wenn jemand gestorben war, 
brachten die Angehörigen zur 
Bestattung kleine Steine mit und 
schichteten sie auf dem Grab auf. 
So konnten Besucher später das 
Grab finden. Nun seien Stolper-
steine zwar keine Grabstätten, 
wohl aber öffentliche Orte der Er-
innerung an die Toten. Und es ist 
wichtig, sich an den Holocaust zu 
erinnern und auch künftige Ge-
nerationen zur Wachsamkeit zu 
ermahnen. Eine freiheitliche, of-
fene Gesellschaft ist leider keine 
Selbstverständlichkeit. Das zeig-
ten rassistische Taten jüngster 
Vergangenheit (Axt-Mann) und 
der Ukrainekrieg. Wo Hass um 
sich greift, ist niemand sicher.“
Bevor sich einige Teilnehmer der 
Gedenkveranstaltung zu den 
Stolpersteinen in der Berliner 

Straße 11 und Stubenrauchstra-
ße 4 begaben, um dort ebenfalls 
Blumen und Steine niederzule-
gen, verabschiedete die Bürger-
meisterin ein paar ältere Men-
schen mit der Bitte: „Lassen Sie 
uns gemeinsam alles tun, damit 
kein Mensch jemals wieder vor 
Antisemitismus und Rassismus 
Angst haben muss – nicht in Zos-
sen, nicht in Deutschland!“

Hintergrund: 
Der Holocaust-Tag am 27. Januar 
wurde im Jahr 1996 vom damali-
gen Bundespräsidenten Roman 
Herzog als Gedenktag einge-
führt. Vor 78 Jahren, am 27. Janu-
ar 1945, befreiten Soldaten der 
Roten Armee die Überlebenden 
des KZ Auschwitz-Birkenau. Der 
27. Januar ist ein Gedenktag für 
alle Opfer des Nationalsozialis-
mus, die unter der nationalsozia-
listischen Gewaltherrschaft ent-
rechtet, verfolgt, gequält und er-
mordet wurden.
Im Talmud steht: „Ein Mensch 
ist erst vergessen, wenn sein 
Name vergessen ist.“ In diesem 
Sinne hat der Künstler Gunter 
Demnig die Verlegung von soge-
nannten Stolpersteinen initiiert 
– als sichtbare Erinnerung an 
die Opfer des Nationalsozia-
lismus – sieben davon auch in 
Zossen. Inzwi-
schen liegen 
90.000 Stolper-
steine in 26 Län-
dern Europas.

aMt für statistik berliN-braNdeNburG

Freiwillige für Befragung gesucht
Unter dem Motto „Wo bleibt 
mein Geld?“ führen die Sta-

tistischen Ämter des Bundes 
und der Länder die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichpro-
be (EVS) durch.
Die Ergebnisse der EVS sind 
wichtig für Politik und Öffent-
lichkeit. Denn sie sind die Grund-
lage bei der Berechnung der In-
flationsrate und bei der Festset-
zung von Unterstützungsleis-
tungen wie dem Bürgergeld. 
Durch die EVS erfährt man, wie 

viel Geld den Haushalten in 
Deutschland zur Verfügung 
steht und wofür sie es ausgeben. 
Dazu führen die Teilnehmenden 
u. a. drei Monate lang ein Haus-
haltsbuch, in dem sie ihre Aus-
gaben dokumentieren. Aktuell 
sucht das Amt für Sta tistik Ber-
lin-Brandenburg dafür noch 
teilnahmebereite Haushalte.
Die Teilnehmenden profitieren 
auch persönlich, indem sie sich 
zum einen mit Hilfe des Haus-
haltsbuchs einen Überblick über 

ihre Einnahmen und Ausgaben 
verschaffen und zum anderen 
für ihre Unterstützung als 
Danke schön eine Geldprämie in 
Höhe von mindestens 100 Euro 
erhalten. Für Haushalte mit 
minderjährigen Kindern gibt es 
zusätzlich 50 Euro. 
Dabei ist die Teilnahme auch 
ganz bequem über eine App für 
Smartphones sowie Laptop/PC 
möglich. Bei Bedarf geht es auch 
„klassisch“ mittels Papierunter-
lagen. 

info
Weitere Informa tionen zur Erhe-
bung und ein Anmelde formular: 
www.evs2023.de 

Für Rückfragen 
steht Ihnen im 
Amt für Statis-
tik das Team 
der Haushaltserhebungen per 
E-Mail: EVS@statistik-bbb.de 
oder Telefon: 0331/81 73 19 12 
gern zur Verfügung.
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polizeirevier zosseN

Fahrradcodierung  
im April

Das Polizeirevier Zossen be-
absichtigt am 27. April von 

15 bis 18 Uhr Fahrradcodierun-
gen durchzuführen. 
Wo: Polizeirevier Zossen, 15806 
Zossen, An der Wache 2
Bei einer Fahrradkennzeichnung 
bzw. einer Fahrradcodierung 
wird Ihr Fahrrad oder Fahrradan-
hänger – zusätzlich zur ggf. vor-
handenen Rahmennummer – 
mit einer nachträglichen, indivi-
duellen Kennzeichnung verse-
hen. Mit Ihrer Einwilligung wer-
den die Angaben zum Fahrrad 
zusammen mit Ihren Personen-
daten (Name, Vorname, Geburts-
datum-/ort) in einem Verzeich-
nis der Polizei gespeichert. Somit 
lässt sich Ihr Fahrrad nach einem 
Abhandenkommen besser zu-
ordnen. Außerdem steigt durch 
eine mit der Kennzeichnung er-
gänzte Sachfahndungseingabe 
die Chance, Ihr Rad nach einem 
Diebstahl wiederzufinden.
Ein derart gekennzeichnetes 
Rad ist für Diebe weitaus weni-
ger attraktiv!
Der Code (EIN – Eigentümeri-

dentifikationsnummer) wird 
mit einem Nadelmarkiersystem 
(P  63  C) in den Fahrradrahmen 
geprägt und kann nicht so leicht 
entfernt oder unkenntlich ge-
macht werden. Lediglich Fahr-
räder mit einem Rahmen aus 
Karbon sind hierbei nicht zu 
prägen, da diese beschädigt wer-
den können.
Eine Fahrradkennzeichnung al-
lein ist jedoch kein hinreichen-
der Schutz! Bitte informieren Sie 
sich auf unserer Internetseite: 
www.polizei.brandenburg.de.  
Schützen Sie sich vor Fahrrad-
diebstahl mit den beschriebenen 
Möglichkeiten, um Fahrrad- 
dieben die Arbeit zu erschweren.
Zur Codierung ist der Personal-
ausweis und ein 
Eigentumsnach-
weis mitzufüh-
ren.

förderuNG des radverkehrs

Radverkehrskonzept  
geht in die Umsetzung

Beginnend im Sommer 2021 
wurde ein umfangreiches 

Radverkehrskonzept erarbeitet. 
Ortsbeiräte und interessierte 
Bürger wurden intensiv in die 
Projektarbeit eingebunden. 
Über 700 Fragebögen wurden 
erhoben und evaluiert.
Der finale Entwurf des Radver-
kehrskonzeptes wurde am 
14.  Februar von Tobias Schöne-
feld (Planungsbüro SVU Dres-
den) mit der Stadtverwaltung 
abgestimmt. Das Konzept wird 
den Stadtverordneten zur Bera-
tung und Empfehlung in den 
Ausschusssitzungen für Bau, 
Bauleitplanung und Wirt-
schaftsförderung sowie Kultur, 
Tourismus, Umwelt und Energie 
im März vorgelegt und soll in der 
Stadtverordnetenversammlung 
im April beschlossen werden.
Bestehende Radverkehrsinfra-
strukturen, ein Radroutenplan 
und konkrete Handlungsemp-
fehlungen sind in einem aus-
führlichen Abschlussbericht  
in Kürze einsehbar auf www.
zossen.de. Er wird ca. 150 Maß-

nahmen zur Förderung des Rad-
verkehrs, hierunter bauliche 
Maßnahmen, Markierungs-
maßnahmen, verkehrsorganisa-
torische Maßnahmen, Maßnah-
men zur Aufwertung der Ober-
fläche, Gehwegergänzungen am 
Hauptverkehrsnetz sowie Un-
terhaltungsmaßnahmen ent-
halten.

info
www.zossen.de.
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Foto: SVU Dresden

verkehrsGesellschaft teltow-fläMiNG

Grundschule Dabendorf 
wird vom VTF bedient

Die Verwaltung freut sich 
mitteilen zu können, dass die 

Verkehrsgesellschaft Teltow- Flä-
ming seit dem 6. Februar 2023 die 
Bushaltestelle Dabendorf Schule 
temporär wieder anfährt.Laut 
VTF gab es in der Vergangenheit 

Probleme durch parkende Autos. 
Sollte es wiederholt zu Behinde-
rungen durch par-
kende Fahrzeuge 
kommen, wird die 
Haltestelle nicht 
mehr angefahren.

bekaNNtMachuNG

Öffentliche Auslegung  
der Bodenrichtwerte
Gemäß § 12 (3) der Brandenbur-
gischen Gutachterausschussver-
ordnung (BbgGAV) vom 
12.05.2010 (GVBI. II/10, Nr. 27) 
werden die Bodenrichtwerte für 
die Dauer eines Monats öffent-
lich vom

28. Februar bis 31. März 2023 
(jeweils einschließlich)

in der Stadt Zossen, Bürgerbüro 
während folgender Sprechzei-
ten zur Einsichtnahme ausge-
legt:

Mo 08.00 – 12.00 und 
 13.00 – 16.00 Uhr
Di 08.00 – 12.00 und 
 13.00 – 16.00 Uhr
Mi nur Termine nach 
 Vereinbarung

Do 08.00 – 12.00 und 
 13.00 – 18.00 Uhr
Fr nur Termine nach 
 Vereinbarung 
Sa 08.00 – 12.00 Uhr 
 (nur 1.und 3. Sa im Monat) 

Die Offenlegung der Bodenricht-
werte erfolgt in Listenform. Im 
Internet werden die Bodenricht-
werte unter BORIS Land Bran-
denburg durch den Landesbe-
trieb  Landesvermessung und 
Geobasisinformation (LGB) zur 
Ansicht bereitgestellt. Die Richt-
werte zum Stichtag 01.01.2023  
stehen dort seit Ende Februar 
2023 zur Verfügung. 

Şahin-Schwarzweller
Bürgermeisterin
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MitarbeiteriNNeN uNd Mitarbeiter der stadtbibliothek eMpfehleN

Bücher aus dem Bestand
Wimmer, Johannes 
„Wenn die Faust des  
Universums zuschlägt“

Dr. Johannes Wimmer ist ei-
nem breiten Publikum als 

Fernseh- und Internetmediziner 
bekannt. Wie kein anderer ver-
steht er es, schwierigste Sach-
verhalte nahbar zu erklären, 
medizinisch fundiert, aber stets 
auf Augenhöhe mit den Men-
schen. 

1983 in Hamburg geboren, stu-
dierte Johannes Wimmer zu-
nächst Humanmedizin, arbeite-
te dann als Arzt in einer Ham-
burger Notaufnahme, als Stabs-
arzt der Marine beim Psycho-
traumazentrum der Bundeswehr 
in Berlin und als Leiter für Pati-
entenkommunikation am Uni-
klinikum Hamburg-Eppendorf. 
Johannes Wimmer ist in ver-
schiedenen NDR-Gesundheits-
magazinen präsent, seit Sep-
tember 2022 moderiert er ge-
meinsam mit Bettina Tietjen die 
NDR Talk-Show.
Auch auf dem Buchmarkt ist der 
beliebte TV-Arzt mit zahlreichen 
Publikationen vertreten. Sein 
persönlichstes Buch „Wenn die 
Faust des Universums zuschlägt“ 
hat bereits Millionen Menschen 
berührt. Eine wahre Geschichte, 
ein ergreifendes Schicksal, das 
mitten ins Herz trifft. 
Nur wenige Monate nach der 
Geburt ihrer Tochter erhalten 
 Johannes Wimmer und seine 
Frau Clara eine schreckliche 
Diag nose. Ihre kleine Tochter 
Maximila ist an einem bösarti-
gen Gehirntumor erkrankt. Von 

einem Tag auf den anderen wird 
ihr Leben auf den Kopf gestellt. 
Hautnah beschreibt Johannes 
Wimmer den Schmerz und die 
Verzweiflung, aber auch die 
Hoffnung und die Zuversicht 
des Paares. Beide stellen sich 
dem Wettlauf mit dem Schick-
sal, wollen sich nicht von der 
Faust des Universums erdrü-
cken lassen. 
Als die erhoffte Heilung nach 
unzähligen Arztbesuchen, lan-
gen Krankenhausaufenthalten 
und mehreren Operationen aus-
bleibt, geben sie der Endlichkeit 
Raum und holen ihre kleine 
Tochter zurück ins Elternhaus. 
Sie lernen, in tiefer Liebe loszu-
lassen. Umgeben von ihrer Fa-
milie stirbt Maxi im November 
2020 im Alter von nur neun Mo-
naten. 
Johannes Wimmer hat sich sei-
nen Schmerz von der Seele ge-
schrieben. Seine Erfahrung als 
Arzt, medizinische Grenzen ak-
zeptieren zu müssen, ist beson-
ders leidvoll. Mit seinem Buch 
wagt er den Schritt an die Öf-
fentlichkeit. Das Schicksal seiner 
Tochter veranlasst ihn zu einem 
Rückblick auf seine Vergangen-
heit, seine Kindheit und Jugend, 
den frühen Tod seines Vaters 
und seine Eindrücke als Arzt in 
Südafrika. 
Das Buch nimmt den Leser ge-
fangen, ist schonungslos ehrlich 
und lebensklug. Es ist Lebenshil-
fe und Mutmacher zugleich. 
Clara und Johannes Wimmer 
sind 2021 erneut Eltern gewor-
den. Im August kam ihre zweite 
gemeinsame Tochter zur Welt. 

Susanna Tamaro:
„Geschichte einer  
großen Liebe“

Mit ihrem Roman „Geh, wo-
hin dein Herz dich trägt“ er-

zielte die 1957 in Triest gebore-
ne italienische Autorin Susanna 

Tamaro einen Welterfolg. Zuvor 
drehte die ausgebildete Regis-
seurin mehrere naturwissen-
schaftliche Filme für das italie-
nische Fernsehen. Dort entdeck-
te der Starregisseur Frederico 
Fellini ihr literarisches Talent. 
Nachdem er ihren Roman „Love“ 
gelesen hatte, fühlte er sich tief 
berührt. 
Susanna Tamara lebt und arbei-
tet heute in Rom und bei Orvie-
to (Umbrien). 
Ihr neuestes Buch „Geschichte 
einer großen Liebe“ erzählt von 
einer schicksalhaften Begeg-
nung zweier Menschen über 
vier Jahrzehnte hinweg. Eine 
melancholische Liebesgeschich-
te, deren wechselhafter Verlauf 
1978 auf einer Schiffsreise von 
Venedig nach Piräus beginnt. 
Hier begegnen sich die Studen-
tin Edith und der Schiffskapitän 
Andrea. 
Die junge, rebellische Edith hin-
terlässt einen bleibenden Ein-
druck bei dem zehn Jahre älte-
ren Bootsführer. Als das Schick-
sal die beiden ein zweites Mal 
zusammenführt, versucht 
Andrea, die ruhelose Edith für 
immer an sich zu binden. Voller 
Leidenschaft löst er seine Verlo-
bung und unterbreitet ihr einen 
Heiratsantrag. Edith weist ihn 
schroff zurück und meidet fort-
an seine Nähe. Erst Jahre später 

treffen Edith und Andrea erneut 
aufeinander. Ihre Anziehungs-
kraft ist ungebrochen. Aus einer 
anfänglichen Freundschaft ent-
wickelt sich eine aufrichtige Lie-
be. Eine Liebe, die durch Höhen 
und Tiefen geht, die geprägt ist 
durch Verbundenheit und Ab-
grenzung, durch Trauer, Schmerz 
und Versöhnung. 
Sprachgewaltig beschreibt Sus-
anna Tamaro eine bewegende 
Liebesgeschichte voller Tiefgang 
und Melancholie. 
Tamaro, selbst in problemati-
schen Familienverhältnissen 
aufgewachsen, von den Eltern 
vernachlässigt, vom Bruder ge-
demütigt, flüchtet sich schon 
früh in die Welt der Bücher und 
beginnt, ihre eigenen Geschich-
ten aufzuschreiben. Ihre literari-
sche Begabung und ihr unver-
kennbarer Schreibstil verleihen 
ihren Büchern etwas Außerge-
wöhnliches. Sie ziehen ihren Le-
ser in den Bann, vermitteln stets 
eine gewisse Schwere, können 
aber durchaus auch in bedrü-
ckenden Lebenssituationen zu-
versichtlich stimmen. 
Susanna Tamaro und ihre „Ge-
schichte einer großen Liebe“ – 
ein besonderer Schatz in unse-
rem Bücherregal!

Claudia Leszczynski

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Zossen 
Standort am Kirchplatz 2 
Telefon: 03377/30 40 477 

Mo, Di, Fr: 13 – 18 Uhr 
Do: 10 – 19 Uhr 
Sa: 10 – 13 Uhr

Wünsdorf 
Standort im Bürgerhaus 1 
Telefon: 033702/60 815 
Di, Mi, Do: 14 – 18 Uhr 

Sa: 10 – 13 Uhr

Besuchen Sie auch unsere Webseite! 
http://zossen.bbopac.de
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ImpreSSIonen Vom KarneValS-Club KallIInCHen e. V.

Karneval  
in Kallinchen

Das Prinzenpaar Melena I. und Jerome I. 
geben schon bald die Rathausschlüssel 

zurück. Aber bis zum 20. Februar werden 
noch Büttenreden gehalten und gefeiert. 
Zwei tolle Veranstaltungen stehen noch auf 
dem Programm in Kallinchen. www.face-
book.com/KarnevalclubKallinchen. Allen 
Karnevalisten wünschen wir viel Spaß!
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ImpreSSIonen Vom dabendorFer KarneValSVereIn

Dabendorfer  
Karneval Club

Oliver I. & Julia II. stehen als Daben-
dorfer Prinzenpaar der 50 + 2. Saison bis 

Rosenmontag im Rampenlicht. Beim „Lady-
knaller“, Kinderkarneval und anderen Ver-
anstaltungen wurde richtig gut gefeiert. 
Eini ge Veranstaltungen stehen noch auf 
dem Programm unter www.zossen.de und 
www.dkc-ev.de. Viel Spaß und Helau! 
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VeranStaltungen In ZoSSen

bIS 1. JulI 2023

do & Sa | 10 – 12 uhr 
Sonderausstellung „Kids & school 
international“
 Schulmuseum, Kirchplatz 7, 
15806 Zossen

bIS 14. maI 2023

mI – So | 11.30 – 18uhr 
„experimente“ – neue ausstellung 
im galerie-Café
 Galerie-Café, Kirchplatz 7,  
15806 Zossen

25. Februar

14 uhr | Vortrag von  
eberhard Jauch
 Heimatmuseum Alter Krug, 
Weinberge 15, 15806 Zossen

2. märZ 2023

19 uhr | mein Fußabdruck, das 
Klima und ich – Klimagerechtigkeit 
– Was ist das eigentlich?
 Kirchplatz 7, 15806 Zossen

4. märZ

14 – 17 uhr | Kinderfasching des 
Karneval Club Schöneiche
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

19 – 1 Uhr | Karnevalveranstaltung 
des Karneval Club Schöneiche
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

5. märZ

14 – 17 uhr | Kinderfasching des 
Karneval Club Schöneiche
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf

7. märZ

13 uhr | 2. Zossener- 
pflege-netzwerk
 Saal im Kirchplatz 7,  
15806 Zossen 

8. märZ bIS 1. JulI)

14 uhr | ausstellungseröffnung –  
Kaffeehäuser und eisdielen in 
Zossen
 Heimatmuseum Alter Krug, 
Weinberge 15, 15806 Zossen
15 uhr | musikalischer Frauentag 
Kaffeegedeck: 5 Euro
 Heimatmuseum Alter Krug, 
Weinberge 15, 15806 Zossen

9. märZ

19 uhr | das energie-dilemma –  
Wie sichern wir unsere Versorgung 
 Kirchplatz 7, 15806 Zossen

11. märZ

10 – 17 uhr | trödelmarkt im 
bürgerhaus Wünsdorf
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen 
OT Wünsdorf

14 – 20 uhr | Frauentagsfeier im 
dorfgemeinschaftshaus Horstfelde
 Dorfplatz 30, 15806 Zossen  
OT Horstfelde

12. märZ

10 – 17 uhr | trödelmarkt im 
bürgerhaus Wünsdorf
 Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen 
OT Wünsdorf

15. märZ

14 uhr | Kaffeekränzchen  
des Seniorenbeirates
 Dorfgemeinschaftshaus  
Kallinchen, Hauptstraße 21,  
15806 Zossen OT Kallinchen

16. märZ

19 uhr | die recyclinglüge
 Dorfgemeinschaftshaus  
Nächst Neuendorf, Landstr. 27, 
15806 Zossen

StadtFeSt-termIne 2023

1. aprIl

13 – 20 uhr 
Frühlingsfest Stadt Zossen
 Marktplatz Zossen

9. arpIl

wird noch bekannt gegeben
ostersuchaktion der Stadt Zossen
 Marktplatz Zossen und Park

9. JunI 

17 – 1 uhr  
Stadtfest Zossen
 Marktplatz Zossen

10. JunI 

14 – 2 uhr 
Stadtfest Zossen
 Marktplatz Zossen

11. JunI

12 – 18 uhr 
Stadtfest Zossen
 Marktplatz Zossen

2. September

14 – 0 uhr  
Weinfest auf den Höfen 
 Rathaushof Zossen

1. oKtober

10 – 16 uhr 
Familienfest/gemeinwohlfest 
und verkaufs offener Sonntag 
 Marktplatz, 15806 Zossen

21. oKtober

12 – 18 uhr | Innovationsmesse 
eXpo, ehrung ehrenamt
 Kulturforum Dabendorf,  
Zum Königsgraben 10,  
15806 Zossen GT Dabendorf

11. noVember

11 – 13.30 uhr  
eröffnung der Karnevalsaison
 Marktplatz Zossen

9. deZember

14 – 21 uhr | Weihnachtsmarkt/
markt im advent  
verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

10. deZember

11.30 – 19 uhr | Weihnachts-
markt/markt im advent  
verkaufsoffener Sonntag 
 Marktplatz Zossen,  
Marktplatz/Kirchplatz Zossen

zosseNer stadtfeste

Aufruf an Vereine,  
Händler und Schausteller!

Nehmen Sie an unseren 
Stadtfestveranstaltungen 

in Zossen teil und präsentie-
ren Sie Ihre Waren, Dienstleis-
tungen oder Ihre Vereinsar-
beit einer breiten Öffentlich-
keit. Unterstützen Sie uns mit 
einem bunten Tagespro-
gramm mit Musik, Essen, Ge-
tränken und vielem mehr. 

Wir bieten Ihnen eine einzig-
artige Gelegenheit, Ihre Kun-

denbindung oder Mitglieder-
gewinnung zu stärken und 
 Ihre Angebote einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. 

Kontaktieren Sie uns für wei-
tere Informationen per E-Mail: 
VL-Kultur@SVZossen.
Brandenburg.de

Wir freuen uns auf Sie!
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VeranStaltungen In ZoSSen

17. märZ

15 – 17 uhr | Familien- Floh-markt 
Kita Schöneiche
 Lindenstraße 12a, 15806 Zossen  
OT Schöneiche

19 uhr | militärgeschichtlicher 
abend (von und mit Jürgen dronsz)
 Bücherstall der Bücherstadt  
Wünsdorf, Gutenbergstraße 5

18. märZ

19 uhr | musikalisches Kabarett 
mit donato plögert
 Bücherstall der Bücherstadt  
Wünsdorf, Gutenbergstraße 5

21. märZ

14 uhr | Kaffeekränzchen  
des Seniorenbeirates
 Dorfgemeinschaftshaus Nunsdorf, 
Dorfstraße 23, 15806 Zossen  
OT Nunsdorf

22. märZ

14 uhr | Kaffeekränzchen  
des Seniorenbeirates
 Saal im Kirchplatz 7,  
15806 Zossen (Dachgeschoss)

23. märZ

19 uhr | Wo brandenburg am 
schönsten ist
 Dorfgemeinschaftshaus Kallin-
chen, Hauptstr. 21, 15806 Zossen

26. märZ

9.15 uhr | Wandern mit dem 
Heimatverein Kallinchen e. V.
Anmeldung nötig,  
Tel. 0337/ 6950269
 Start: Sportplatz Schöneiche

29. märZ

14 uhr | Kaffeekränzchen  
des Seniorenbeirates
 Bürgerhaus Wünsdorf,  
Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen  
OT Wünsdorf
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heiMatforscher klaus voeckler 

Der Nachlass jetzt im Internet
Der Heimatverein präsen-
tierte am 18. Januar im „Al-

ten Krug“ die ersten Ergebnisse 
des Projekts „Digitalisierung des 
Nachlasses von Klaus Voeckler“ 
aus Nächst Neuendorf. 
Das Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kultur des 
Landes Brandenburg hat die Di-
gitalisierung gefördert. Gescann-
te und transkribierte Original-
dokumente sind ab sofort online 
unter www.museum-digital- 
brandenburg.de zu finden.
Die vierköpfige Projektgruppe, zu 
der Roswitha Gern vom Heimat-
verein Kallinchen, die Zossener 
Journalistin Martina Hassel-
mann, Kurt Liebau vom Verein 
Bildung und Aufklärung in Zos-
sen (BAZ) und Dr. Rainer Reine-
cke vom Heimatverein „Alter 
Krug“ Zossen gehören, hat in den 
vergangenen Monaten insge-
samt 482 Originaldokumente 
des 1931 verstorbenen Schrift-
stellers und ehemaligen Chefre-
dakteurs der Zeitschrift „Die Wo-
che“, Paul Dobert, gesichtet und 
bearbeitet. Knapp 900 Scans wa-
ren nötig, um die Dokumente 
fürs Internet aufzuarbeiten. „Ei-
ne besondere Herausforderung“, 
so sagt Rainer Reinecke, „waren 
die fast 300 nicht lateinisch ge-
schriebenen und oft schwer zu 
lesenden Handschriften, die zu-
nächst transkribiert werden 
mussten.“ Übersetzungen aus 
dem Französischen, Englischen 

und sogar aus dem Dänischen 
seien erforderlich gewesen, wo-
bei hin und wieder sprachkundi-
ge Verwandte und Bekannte hin-
zugezogen wurden.
Zu den besonders erwähnens-
werten Ergebnissen der Projekt-
arbeit zählt nicht zuletzt die Er-
fassung von 532 Namen, die in 
den Dokumenten auftauchen, in 
einem Personenregister, darun-
ter auch international bekannte 
Künstler wie Schriftsteller, Maler, 
Opernsänger, aber auch Journa-
listen, die mit Paul Dobert im 
Kontakt standen. Ein Ordner ent-
hält zudem den Schriftverkehr 
zwischen Dobert und Friedrich 

Fontane, dem Sohn von Theodor 
Fontane. 
Die jetzige Arbeitsgruppe hat be-
reits weitere Sammlungen für 
die Präsentation auf museum- 
digital-brandenburg vorbereitet:
•	 Siegelbriefe aus der Zeit Fried-

rich des II. von Preußen, 
•	 eine Sammlung von über 300 

Dokumenten zu den Bezie-
hungen zwischen der Bran-
denburger Gemeinde Nächst 
Neuendorf und der Sowjeti-
schen Militär-Administration 
in Deutschland,

•	 ein Konvolut von Zeitungen –
der „Zossener Landbote“ –, 
welche noch nicht auf ande-

ren Plattformen gelistet sind,
•	 Dokumente aus dem Kopier-

buch mit Geschäfts- und Be-
hördenbriefen von Otto und 
Ernst Brenz (Nächst-Neuen-
dorf), geführt vom 10. August 
1907 bis 30. November 1930. 
Die Familie Brenz lässt sich 
auf den Refor-
mator Johan-
nes Brenz zu-
rückführen.

info
Originaldokumente und Erläute-
rungen unter www.museum- 
digital-brandenburg.de

soNderausstelluNG

„Kids & school international“
International ist es im Schul-
museum Zossen seit dem 

26. Januar. Unter dem Titel „Kids 
& school international“ wurde 
die neue Sonderausstellung er-
öffnet, in deren Mittelpunkt 
Foto- Collagen aus rund 20 Län-
dern – darunter Motive aus 
Myanmar, Sansibar, Cuba, Indi-
en, dem Königreich Tonga und 
Guatemala – stehen. Sie zeigen 
Schulkinder zum Teil in ihren je-
weiligen traditionellen Schul- 
uniformen vor landestypischer 
Kulisse, Mädchen und Jungen in 

Klassenzimmern oder auf dem 
Weg zur oder von der Schule. 
Entsprechende kurze Infos zu 
den jeweiligen Schulsystemen 
der betreffenden Länder ergän-
zen die Ausstellung.
Gestaltet wurde die Sonderaus-
stellung vom Zossener Journa-
listen Fred Hasselmann. „Die 
Lernbedingungen vor allem in 
den ärmeren Ländern sind aus 
europäischer Sicht für die Kin-
der meist alles andere als opti-
mal und dennoch hatte ich den 
Eindruck, dass die Mädchen 

und Jungen gern in die Schule 
gehen und of-
fenbar glücklich 
sind, lernen zu 
dürfen“, so Has-
selmann.

info
Sonderausstellung  
„Kids & school international“  
im Schulmuseum Zossen,  
Haus Kirchplatz 7,  
donnerstags und sonnabends 
von 10 bis 12 Uhr  
geöffnet.
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Neue ausstelluNG iM Galerie-café

„Experimente“ 
„Experimente“ lautet der Titel einer 
neuen Ausstellung, die seit 22. Februar 

zu den Öffnungszeiten des Galerie- Cafés 
im Haus Kirchplatz 7 in Zossen zu sehen 
sein wird. Das Motto spielt auf die unkon-
ventionelle Herangehensweise des in Zos-
sen lebenden Hobbykünstlers Fred Hassel-
mann an, der vor nunmehr 20 Jahren das 
erste Mal zu Pinsel und Spachtel griff und 
seitdem „mit Farben matscht“, wie er selbst 
von sich sagt. Dabei sind in der Vergangen-
heit beim Experimentieren mit Acryl und 
verschiedenen Materialien wie Blüten, Mu-
scheln, Fotoschnipsel oder Glasscherben 
zahlreiche abstrakte und sehr farbenfrohe 
Bilder entstanden. 
Rund 40 seiner Arbeiten aus zwei Jahr-
zehnten werden bis zum 14. Mai 2023 im 
Galerie-Café zu sehen sein. Die Auswahl 
für die aktuelle Ausstellung sei ihm dies-
mal besonders schwer gefallen,  sagt er. Sei-
ne Arbeiten sind Unikate, zum Teil unver-
käuflich. 
Inzwischen verbindet Fred Hasselmann 
immer häufiger sein anderes Hobby – das 
Fotografieren – unter dem Motto Pinsel & 
Pixel mit dem Farbenspiel. So entdeckt 
man beim genauen Betrachten einiger Bil-
der immer wieder übrigge-
bliebene Details von Fotos, 
die er statt Leinwand oder 
Pappe als Grundlage für 
neue Bilder verwendet.  

info
22. Februar bis 14. Mai im Galerie-Café, 
Kirchplatz 7, 15806 Zossen, 
Mittwoch bis Sonntag von 11.30 bis 18 Uhr. 
Änderungen vorbehalten.

Militärhistorischer abeNd 

Vortrag Wünsdorf zivil
Wenn von Wünsdorf die 
 Rede ist, dann denkt jeder 

sofort an Militär. Doch es gab 
auch ein ziviles Leben um das 
Militär herum. 
Jürgen Dronsz, Mitarbeiter der 
Bücherstadt GmbH, hat jede 
Menge zeitgenössische Veröf-
fentlichungen aus verschiede-
nen Jahrzehnten gesammelt, 
nationale und internationale. 
Die hat er ausgewertet und viele 
Interessante, ja auch überra-
schende  Entdeckungen ge-

macht. So zum Beispiel schreibt 
eine österreichische Zeitung 
während des 1. Weltkrieges, 
dass auf dem Gelände des Trup-
penübungsplatzes auch Tiere 
gehalten und gezüchtet wurden, 
für die Versorgung der Truppen. 
Die Deutsche „Okkultische 
Rundschau“ berichtet 1919 und 
1920 über okkultische Sitzun-
gen mit Indern und ehemaligen 
Gefangenen sowie über Grün-
dung des „Bundes deutscher 
Wahrheitssucher“ in der Villa 

Stelzner in Wünsdorf.
Im August 1937 kommt es nach 
Starkregen zu Überschwem-
mungen in Wünsdorf bei den 
neuen Kasernen. Dieses Ereignis 
hat auch Auswirkungen auf 
konstruktive Details der May-
bach-Bunkerhäuser, die zu die-
ser Zeit errichtet wurden.
Natürlich gibt es auch Gelegen-
heit Jürgen Dronsz Fragen zu 
stellen und Antworten zu be-
kommen.

J. Hahm

info
Der Vortrag „Wünsdorf zivil“ wird 
veranstaltet vom Förderverein 
„Freunde der Bücherstadt“. 
Militärgeschichtlicher Abend  
mit Jürgen Dronsz, Bücherstall 
der Bücherstadt Wünsdorf,  
Gutenbergstraße 5,  
19 Uhr, Eintritt: 5 Euro
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ökofilMtour 2023  iN zosseN will wieder deNkaNstösse GebeN

Was beschert uns der Klimawandel?
Auch in diesem Jahr macht 
die vom Potsdamer Förder-

verein für Öffentlichkeitsarbeit 
im Natur- und Umweltschutz 
(FÖN e.  V.) ins Leben gerufene 
Ökofilmtour Station in Zossen 
und seinen Ortsteilen. Der lokale 
Veranstalter, Bildung und Auf-
klärung Zossen e.  V., hat in die-
sem Jahr Filme ausgewählt, die 
der Auseinandersetzung mit 
den Folgen des Klimawandels 
gewidmet sind. Es geht dabei so-
wohl um die Verantwortung des 
Einzelnen für „sein“ Klimapaket 
und dessen Bewältigung, als 
auch um Möglichkeiten und 
Grenzen technologischer Lösun-
gen für die Beseitigung der alten 
und neuen Klimasünden. Die 
wachsende Zahl von Wärme-
pumpen, Solardächern und Win-
drädern in unserem Land sowie 
die künftigen Wasserstoffliefe-
rungen aus Afrika, Südamerika 
und dem Nahen Osten sollen die 
künftige Klimaneutralität sichern. 

Reicht aber für Klimaneutralität 
der Ausstieg aus den fossilen 
Energieträgern? Müssen wir uns 
um „unsere“ Energieversorgung 
Gedanken machen oder nicht 

zwangsläufig auch um die der 
ganzen Welt? 
Auf dem letzten Weltklimagipfel 
in Sharm el Sheik wurden die 
Kosten zur Bewältigung der Kli-
maschäden und die Umstellung 
auf eine nachhaltigere und um-
weltfreundlichere Wirtschaft im 
globalen Süden bis 2030 auf jähr-
lich 2,4 Billionen Euro beziffert. 
Zählt auch hier das Verursacher-
prinzip und was würde das für 
Deutschland und die anderen 
Industriestaaten bedeuten? Das 
sind nur einige Fragen, die auf 
eine Antwort warten. Fertige 
Antworten bieten die Filme 
nicht, wohl aber Denkanstöße. 

Wir laden Sie herzlich ein und 
freuen uns auf informative Fil-
me und einen 
interessanten 
Gedankenaus-
tausch.

Kurt Liebau

info
18. Ökofilmtour:
 do | 2. märz | ab 19 uhr
Mein Fußabdruck, das Klima  
und ich. Klimagerechtigkeit –  
Was ist das eigentlich?
15806 Zossen, Kirchplatz 7
 
 do | 9. märz | ab 19 uhr
Das Energie-Dilemma –  
Wie sichern wir unsere  
Versorgung
15806 Zossen, Kirchplatz 7
 
 do | 16. märz | ab 19 uhr
Die Recyclinglüge 
Dorfgemeinschaftshaus  
Nächst Neuendorf, 15806 Zossen, 
Landstr. 27
 
 do | 23. märz | ab 19 uhr
Wo Brandenburg am schönsten ist
Dorfgemeinschaftshaus Kallinchen, 
15806 Zossen, Hauptstr. 21

www.bazev.de

waNderfreuNde kalliNcheN wolleN iM März die schulbäNke drückeN

Es wird wieder gewandert
Ein ganz besonderes Ziel hat 
sich Wanderleiterin Marion 

Schmelzer für die Tour am letz-
ten März-Sonntag ausgesucht. 
Einen Besuch im Zossener Schul-
museum. Es dürfte schon ein Er-
lebnis sein, wenn sich erwach-
sene Menschen in die alten Bän-
ke quetschen. Aber auch alte 
Utensilien zu betrachten, die Er-
innerungen an die eigene Schul-
zeit wecken. Museumsleiterin 
Gudrun Haase, die selbst Lehre-
rin war, wird dazu viel erzählen 
können. Wie es sich für eine 
Wandergruppe gehört, wird 
nach Zossen auf Schusters Rap-
pen geritten. Treffpunkt ist am 
Sportplatz Schöneiche. Von dort 
geht es dann über acht Kilome-
ter nach Zossen. Es wird wie im-
mer kein Schweigemarsch, son-

dern Marion Schmelzer wird 
viel Interessantes und Wissens-
wertes zur Natur und Land-
schaft erzählen. Eine Verpfle-
gungsstation wird es diesmal 
nicht geben. Also bringe bitte je-
der sein Essen und Trinken 
selbst mit. Ganz wichtig: Bitte 
bei Marion Schmelzer anmel-
den, denn es sollen Fahrgemein-
schaften nach 
und von Schö-
neiche gebildet 
werden. 

Jürgen Hahm

info
Wann: 26. März 
Wo: 9.15 Uhr
Sportplatz Schöneiche
Anmeldung: Tel. 0337/6950269 
Marion SchmelzerErinnerung an die eigene Schulzeit

Foto: G. Haase

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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JubIlare Im märZ

geburtStage

100 Elisabeth Schröter OT Nächst Neuendorf 31.03.
95 Rosemarie Loth Zossen 05.03.
90 Horst Weise GT Waldstadt 01.03.
 Hedwig Szalewski OT Horstfelde 14.03.
85 Manfred Kühn OT Nächst Neuendorf 04.03.
 Helga Konnert GT Dabendorf 11.03.
 Traudchen Niemczik Zossen 12.03.
 Irene Zielke OT Wünsdorf 21.03.
 Rudolf Tietz OT Nächst Neuendorf 21.03.
 Vera Heise OT Wünsdorf 23.03.
 Reinhard Wolff OT Nächst Neuendorf 24.03.
 Edith Kunath GT Neuhof 25.03.
 Heinz Baschin OT Schöneiche 30.03.
 Jutta Kaufmann OT Wünsdorf 31.03.
80 Ilona Schulze OT Wünsdorf 01.03.
 Jutta Brühl OT Nächst Neuendorf 06.03.
 Joachim Gatzky Zossen 09.03.
 Siegfried Runge Zossen 13.03.
 Karin Marker OT Schöneiche 14.03.
 Antje Mängel GT Neuhof 14.03.
 Roland Kretzmann OT Wünsdorf 14.03.
 Rolf Krause GT Funkenmühle 17.03.
 Josef Tielesch OT Nunsdorf 20.03.
 Monika Briesenick OT Nächst Neuendorf 22.03.
 Dieter Heller OT Wünsdorf 22.03.
 Renate Liebisch Zossen 22.03.
 Reiner Lißner OT Nächst Neuendorf 24.03.
 Wilfried Bischoff GT Waldstadt 25.03.
75 Kun-Sik Chung GT Dabendorf 03.03.
 Ingrid Jentz OT Horstfelde 04.03.
 Sigrid Thiemes GT Waldstadt 12.03.
 Ulrich Steinberg Zossen 13.03.
 Erika Scheunemann GT Waldstadt 14.03.
 Manfred Niesler OT Glienick 18.03.
 Eveline Thieme OT Wünsdorf 19.03.
 Doris Herrmann OT Wünsdorf 21.03.
 Peter Semmler OT Wünsdorf 22.03.
 Jutta Jüngling Zossen 29.03.
 Helmut Heinen OT Nächst Neuendorf 29.03.
 Wolfgang Fritze OT Wünsdorf 30.03.
70 Bernhard Scheufele OT Schöneiche 01.03.
 Anita Schulz GT Funkenmühle 02.03.
 Irene Heide OT Schöneiche 03.03.
 Jonny Wirth Zossen 05.03.
 Detlef Gebert GT Zesch am See 05.03.
 Karin Molzberger OT Wünsdorf 06.03.
 Gert Heinrich OT Glienick 08.03.
 Sibille Kuntzagk OT Schöneiche 10.03.
 Joachim Balke OT Wünsdorf 10.03.
 Hans-Jürgen Duckhorn OT Glienick 10.03.
 Regina Freitag OT Wünsdorf 15.03.
 Gertrud Pfeilschifter Zossen 16.03.
 Michael Sommerfeld GT Neuhof 18.03.
 Christiane Stein Zossen 18.03.
 Hartmut Köhnke Zossen 18.03.
 Anett Hamann GT Zesch am See 18.03.
  Elfi Kanschik Zossen 19.03.
 Wolfgang Schicht OT Wünsdorf 20.03.
 Galina Olejnik OT Wünsdorf 21.03.
 Marlies Gehrke OT Wünsdorf 22.03.
 Dieter Emisch GT Dabendorf 23.03.
 Gertrud Weimann GT Waldstadt 25.03.
 Norbert Heners GT Waldstadt 27.03.
 Angela Bley Zossen 28.03.
 Andreas Hoffmann OT Lindenbrück 28.03.
 Jürgen Klahn GT Waldstadt 30.03.
 Angelika Matysik OT Nächst Neuendorf 30.03.

eHeJubIläen

50 Günter und Margitta Neumann OT Nunsdorf 31.03.
 Horst und Rita Reule OT Nächst Neuendorf 31.03.
60  Wolfgang und Erika Herre OT Wünsdorf 24.03.
65  Wolfgang und Gisela Schmalle OT Wünsdorf 11.03.
70 Werner und Elvira Schley OT Nächst Neuendorf 07.03.

SCHÜnoW 
dr. regina pankrath 
 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach telefonischer 
Vereinbarung.

nunSdorF 
Frank Schmidt 
 0176 99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 
 Sprechzeit: alle 14 Tage dienstags 
von 16 bis 17 Uhr (nur in den ge-
raden Kalenderwochen) oder nach 
telefonischer Vereinbarung  
Nunsdorf, Dorfgemeinschaftshaus, 
Dorfstraße 23

KallInCHen 
reinhard Schulz 
 033769/5 02 15 
 Sprechzeit: donnerstags  
von 17 bis 18 Uhr 
Kallinchen, Dorfgemeinschaftshaus, 
Hauptstraße 21.

HorStFelde 
matthias Juricke 
 0176 63 11 22 04  
 Sprechzeit: nach telefonischer 
Vereinbarung  
Horstfelde, Dorfgemeinschaftshaus, 
Dorfplatz 30

näCHSt neuendorF 
thomas Czesky 
 03377/30 22 16 
Nächst Neuendorf,  
Dorfgemeinschaftshaus,  
Nächst Neuendorfer Landstr. 27

SCHÖneICHe 
matthias Wilke 
 0151 53 68 27 15 
15806 Zossen, OT Schöneiche 
An der Dorfaue 1

glIenICK 
Stefan Christ 
 03377/30 01 89 
 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
von 17 bis 18 Uhr in Glienick,  
Dorfgemeinschaftshaus, 
Dorfaue 26

WÜnSdorF 
rolf von lützow 
 033702/6 08 10 oder  
0160 847 39 46,  
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr  
Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1

ZoSSen 
Sven baranowski 
 03377/2 02 94 14 
E-Mail: ortsbeirat.zossen@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch im 
Monat von 17 bis 18.30 Uhr bzw. 
nach telefonischer Vereinbarung 
Zossen, im Haus Kirchplatz 7

lIndenbrÜCK 
uwe Voltz 
 0160 91 68 29 08 
 Sprechzeit: 1. und 3. Montag von  
18 bis 19 Uhr sowie nach  
telefonischer Vereinbarung. 
im Info-Häuschen in Zesch am See

Änderungen vorbehalten!

SpreCHZeIten der ortSVorSteHer

Bald ist Ostern!
Grüßen Sie Ihre Kunden und Partner.

Wir bieten den passenden Rahmen:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Timo Schönefeld
Tel.: (03382) 706 78 51  ·  Mobil: 0162 67 25 993
E-Mail: schoenefeld@heimatblatt.de
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Folgende Sitzungen städtischer 
Gremien finden in den kommen-
den Wochen statt. Interessierte 
Bürger sind im jeweils öffentlichen 
Teil der Sitzung willkommen. 
Bitte vergewissern Sie sich auf 
der Internetseite der Stadt Zossen 
unter der Rubrik Politik, ob die  
einzelnen Sitzungen stattfinden.  

 1. märz | 19 uhr
Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 2. märz | 19 uhr
Fortführungssitzung der Stadt-
verordnetenversammlung vom 
01.03.2023 der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 7. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung und Wirtschafts-
förderung der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 9. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Recht, 
Sicherheit und Ordnung der  
Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 13. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für  
Kultur, Tourismus, Umwelt und 
Energie der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 15. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung und Wirtschafts-
förderung der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 16. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für  
Finanzen der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 21. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für Recht, 
Sicherheit und Ordnung der  
Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 22. märz | 19 uhr
Sitzung des Ausschusses für  
Soziales, Jugend, Bildung und Sport 
der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 28. märz | 19 uhr
Sitzung des Hauptausschusses  
der Stadt Zossen
Kulturforum Dabendorf

 30. märz | 18 uhr
Sitzung des Ortsbeirates Schünow
Alte Feuerwehr neben dem Kinder-
garten, Weg nach Mellensee 1 a, 
15806 Zossen

ZoSSener SItZungSKalender

 do | 23. Februar | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 So | 26. Februar | 10:30 uhr  
abendmahlgottesdienst
Gemeindesaal

 do | 2. märz | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 Fr | 3. märz | 18 uhr
gottesdienst zum Weltgebetstag 
Gemeindesaal

 Sa | 4. märz | 15 uhr
Familienzeit Zeit zum Spielen für 
Kinder, Zeit zum Austausch für  
Eltern & Großeltern: Kurzum ein 
offener Treff für Familien – wir  
laden herzlich ein! 
Pfarrgarten

 So | 5. märz | 10:30 uhr  
gottesdienst
Gemeindesaal

 do | 9. märz | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 Fr | 10. märz | 17 uhr
pfadfinder 
Gemeindesaal

 Sa | 11. märz | 14 uhr
„offenes gemeindesingen“  

(Altes und Neues Liedgut) mit  
Kaffee und Kuchen 
Gemeindesaal

 So | 12. märz | 10:30 uhr  
gottesdienst mit dem Jugendchor
Gemeindesaal

 do | 16. märz | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 Sa | 18. märz | 15 uhr
Familienzeit Zeit zum Spielen für 
Kinder, Zeit zum Austausch für  
Eltern & Großeltern: Kurzum ein 
offener Treff für Familien – wir  
laden herzlich ein! 
Pfarrgarten

 So | 19. märz | 10:30 uhr  
gottesdienst
Gemeindesaal

 do | 23. märz | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 do | 30. märz | 9:30 uhr
Krabbelgruppe 
Gemeindesaal

 So | 2. april | 16:30 uhr  
musik zur passion in der  
dreifaltigkeitskirche
Kirche

KIrCHenKalender

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

 Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln  Gemein-
schaftsräume  individuelle Pfl ege und Betreuung  Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst  Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34
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www.gaertnerei-wosch.de
Mittenwalde 033764/62515
Nächst Neuendorf 03377/300770

Das Besondere:
„Tulpenstehsträuße“
Öffnungszeiten im Februar :
Mo–Fr 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa 9.00 bis 12.00 Uhr (Mittenwalde)
Sa 9.00 bis 13.00 Uhr (N. Neuendorf)

Jetzt wieder Schnitttulpen
aus unserer Gärtnerei

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de


